
GAMSGRUBENWEG
Der Panoramaweg hoch über dem Gletscher

Dieser Weg ist einzigartig in den Ostalpen: hoch über einem Gletscherstrom
führend und noch dazu leicht zu erwandern! Der Gamsgrubenweg leitet, zuerst
durch mehrere inszenierte Schatztunnels und dann mit freiem Panoramablick
hoch über dem größten Gletscher der Ostalpen, die Pasterze, in eine alpine
Wunderwelt! Hier im Herzen des Nationalparks Hohe Tauern beeindruckt nicht
nur eine spektakuläre hochalpinen Gletscherwelt, sondern auch die unver-
gleichliche Artenvielfalt der Pflanzenwelt im Sonderschutz-gebiet Gamsgrube.
Aufgrund der ganz besonderen vorherrschenden ökologischen Bedingungen,
wachsen hier Pflanzen, deren nächste Verwandte erst in der Arktis (Spitzber-
gen) oder Zentralasien (Tibet) zu finden sind.  
Der End- und Umkehrpunkt des Gamsgrubenweges befindet sich im spekta-
kulär glatt polierten Vorfeld des Wasserfallwinkel-Gletschers. Der Weiterweg
zur hoch über dem Gletscher thronenden Oberwalder Hütte ist gut ausgerüste-
ten und erfahrenen Bergsteigern vorbehalten.

GEHZEIT: 3,5 Stunden (hin und zurück)
SCHWIERIGKEITSGRAD: wenig schwierig
EINKEHRMÖGLICHKEIT: Gaststätten auf Kaiser-Franz-Josefs-Höhe
AUSRÜSTUNG: Regen- und Kälteschutz; festes Schuhwerk
TIPP: täglich geführte Wanderung mit Nationalpark-Ranger!
ZU BEACHTEN: Wegegebot (Hinweisschilder!)

www.hohetauern.at

Der größte Nationalpark der Alpen erstreckt sich mit einer
Schutzgebietsfläche von 1.856 km2 über weite Bereiche
des Gebirges der Hohen Tauern in den drei Bundesländern
Kärnten, Salzburg und Tirol.
1981 gegründet, bewahrt der Nationalpark Hohe Tauern
eine der letzten großflächigen, von menschlicher Nutzung
weitgehend unberührten Naturlandschaften Mitteleuropas
für kommende Generationen.

Nationalpark Hohe Tauern
DAS BERÜHMTE BERGDORF AM FUSSE DES GROSSGLOCKNERS

Viel mehr als eines der bekanntesten Postkartenmotive der
Alpen: Heiligenblut eröffnet eine Vielzahl an Erlebnistouren
in den Nationalpark. Vom Goldwaschen im Goldgräberdorf
bis zur Besteigung des Großglockners! Das Info- Und Bu-
chungscenter mit Bergführerbüro steht für detaillierte Infor-
mationen gerne zur Verfügung!

Gößnitzfall

Wirtsbauer Alm
1.745 m

Schöneck

Großglockner
3.798 m

Schwerteck
3.247 m

Glorer Hütte
2.642 m

Zinggetzkamp
2.875 m

Böses Weibl
3.121 m

Roter Knopf
3.281 m

Salmhütte
2.638 m

Glockner Sennerei
Knapp Kaser

Elberfelder Hütte
2.346 m

Hoher Seekamp
3.110 m

Großer Hornkopf
3.251 m

Hinterm Happ
2.332 m
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Kachlmoor

Glocknerhaus
2.132 m

Karl Volkert Haus
2.150 m

Erzherzog Johann Hütte
3.451 m

Aussichtsplattform
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HAUPTWEGE

SONSTIGE MARKIERTE WEGE

ALPINE VERSORGUNG
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PANORAMA INFORMATION
NATURLEHRWEG GÖSSNITZFALL/KACHLMOOR

Heiligenblut am Großglockner

www.facebook.com/hohetauern

www.hohetauern.at
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